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Liebe Leserinnen und Leser, 

wir sind im Advent und gehen auf Weih-
nachten zu. Eine Zeit der Besinnung – auf 
sich und Gott. Eine Zeit, die voller Erwar-
tung steckt. Wann kommt er, der Hei-
land, der alles zum Guten wenden kann? 
Und was können wir Menschen dafür 
tun, dass er hier gut ankommen kann und 
nicht sagt: da will ich nicht bleiben?  

Für mich ist die Jahreslosung für 2024 ein 
Hinweis darauf, wie der Umgang mitei-
nander funktionieren kann und wie dann 
auch, hoffentlich schon früher, Gott gut 
und gerne Einzug hält in unsere Häuser.  

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.  
(1. Korinther 16,14) 

Was auf den ersten Blick wie eine Auffor-
derung klingt, soll meines Erachtens viel 
mehr eine Einladung sein. Eine Einladung 
an alle, sich dem Raum der Liebe zu öff-
nen und die Liebe als Grundlage des eige-
nen Handels zu verstehen. Jahr für Jahr 
gibt es viele Darstellungen zur Jahreslo-
sung. Ein Beispiel, gestaltet von Gaby 
Staudinger, sehen Sie auf der Titelseite.  

Im Bild sehen wir zentral das Herz, wel-
ches das Zent- rum bildet – 
das Zentrum allen Han-
delns. Das Herz als 
Symbol der Liebe. 
Nach die- ser Liebe 
recken und stre-
cken sich die Men-
schen, die zu sehen 
sind. Sie wollen die-
se Liebe erreichen, 
sie festhal- ten. Und man 
erkennt – es ist kein statisches, 
steifes Bild, sondern ein sehr bewegtes.  

Für mich drückt das aus, dass wir alle 
immer wieder etwas dafür tun müssen, 
dass die Liebe am Leben bleibt. Natürlich 
ist sie zuallererst ein Geschenk. Ein Ge-
schenk Gottes an uns, bedingungslos ge-
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geben. Aber im zweiten Schritt sind wir 
dazu angehalten, diese Liebe auch zu 
leben und weiterzugeben. Damit alles in 
Bewegung bleibt, im Fluss bleibt. Und, 
das erkennt man auf dem Bild auch noch, 
die Liebe bleibt nicht stehen bei nur ei-
nem Geschlecht oder Menschen dersel-
ben Herkunft – die Liebe denkt größer 
und weiter – daher auch die unterschied-
lichen Farben bei den dargestellten Per-
sonen. Die Jahreslosung spricht in eine 
Welt hinein, die an vielen Stellen die Lie-
be vermissen lässt. Krieg und Gewalt 
überschatten Vieles. Wir alle können, sei 
es auch nur im Kleinen, unseren Teil dazu 
beitragen, dass die Dinge in der Liebe 
geschehen. Es kostet Kraft und jede*r, 
die/der schon mal geliebt hat weiß: nicht 
immer sind die Bemühungen fruchtbar. 
Doch wer es gar nicht erst versucht, der 
kann auch nicht herausfinden, wie es ist.  

In mir wächst in diesen 
Tagen noch mehr denn je 
die Sehnsucht, dass alle 
Menschen frei sein mö-
gen von Unterdrückung 
und Unrecht, frei von Ge-
walt und Krieg. Ich sehne 
mich nach Frieden für die 
ganze Welt. Ich bin auf einen Psalm ge-
stoßen, der für mich all das ausdrückt, 
was ich momentan ersehne und worauf 
ich hoffe: Es ist der 126. Psalm in moder-
ner Sprache:  

Eines Tages wird Freiheit  
kein leeres Wort sein,  
eines Tages wird sie allen gehören.  
Ein Traum wird wahr und Lachen wird 
selbst dort zu hören sein,  
wo bisher geschwiegen wurde.  
Auf Straßen und Plätzen wird gesungen 
und getanzt, Menschen öffnen ihre Augen 
und staunen: 
Es gibt dich also doch, Gott. 
Und die Singenden trauen sich  
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und rufen aus: Gott, du hast uns  
überreich beschenkt, du bist du,  
hier bei uns.  
So wie du die Quelle zum Schluss  
als Strom ins Meer fließen lässt,  
so bringe uns an unser, an dein Ziel, Gott. 
Nach aller Unterdrückung und Angst, 
nach allem Zweifel und aller Not  
gewinnt zum Schluss die Freude.  
Öffne uns einen neuen Weg  
zur Freiheit hin,  
auf dem wir viele kleine Schritte  
mit dir gehen können. 
(aus: Guido Erbrich,  
Auf der Suche nach Gott, 32) 

 

Ich wünsche Ihnen und uns, dass diese 
Worte keine unerfüllte Hoffnung bleiben, 
sondern wahr werden. Als Grundlage 
dafür bedarf es der Liebe!  

Eine besinnliche Adventszeit Ihnen und 
euch und ein gesegnetes, liebevolles Jahr 
2024.    

Ihr Pfarrer Lukas Bauschert 

Mitmach-Aktion 

Freude schenken 
von uns - für uns 

Kreativ sein und anderen damit  
eine Freude machen ... 

Bastelt, malt oder gestaltet etwas Weih-
nachtliches. Schreibt gerne euren Namen 

dazu (für das Dankeschön-Buch). 

Geschenke an den Adventswochenenden 
in den Begegnungstreff des Hauses der 
Generationen (Stuttgarter Str. 8) oder 
an den Eingang des Gemeindehauses 

(Outdoor-Regal) bringen. 

Alle, die Freude daran haben, dürfen sich 
bei den Geschenken etwas Schönes aus-

suchen und mitnehmen 
und gerne eine Danke-

Nachricht ins Buch  
schreiben. 

Alle sind herzlich  
eingeladen  
mitzumachen. 

Initiiert von Sylvia Fürst  
und Bettina Löffler 

Verwöhn-Frühstück für pflegende Angehörige 
 

Im nächsten Jahr findet wieder ein unterhaltsamer Frühstückstreff für pflegende  
Angehörige im frisch renovierten „Martinshaus“ der evang. Kirchengemeinde Metzingen, 
Gustav-Werner-Str. 20, statt.  

Zu dem Verwöhn-Frühstück am  
Samstag, 24. Februar 2024  
von 9.00 bis 11.30 Uhr,  
sind alle Menschen herzlich eingeladen,  
die einen Angehörigen zuhause pflegen und  
betreuen.  

 
Anmeldungen bei Frau Pohl-May, 
Rathaus Metzingen, Tel. 07123 / 925-340.  

Bitte beachten Sie auch eventuelle Mitteilungen in der Tagespresse.  


